
Niedersächsisches Ministerium für Inneres und Sport 

 
Im Niedersächsischen Ministerium für Inneres und Sport (MI) ist im Referat 36 (Brand- 
und Katastrophenschutz, Kompetenzzentrum Großschadenslagen) zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt der nach Besoldungsgruppe A 13 BBesO bewertete teilzeitgeeignete Dienstposten 
 

einer Bearbeiterin oder eines Bearbeiters 
der Laufbahngruppe 2, Fachrichtung Feuerwehr 

 
mit dem Stellenzeichen 36.21 neu zu besetzen. Bis auf weiteres steht nur eine Planstelle der 
Besoldungsgruppe A 12 BBesO zur Verfügung. 
 
Der Dienstposten ist dem Referatsteil 36.2 (Grundsatzangelegenheiten, Brand- und Kata-
strophenschutz, Niedersächsisches Katastrophenschutzgesetz und Gesetz über den Zivil-
schutz und die Katastrophenhilfe des Bundes) zugeordnet und umfasst im Wesentlichen fol-
gende Aufgaben: 
 

 Brandschutztechnische Stellungnahmen und Beratungen  

 Organisatorische und technische Angelegenheiten  

 Technische Vorschriften über Feuerlöschmittel und –geräte  

 Alarm- und Ausrückeplanung  

 Planung und Zulassung von Fernmeldeeinrichtungen der Feuerwehren  

 Digitalfunk, Kommunikationstechniken, Datenbanken  

 Leistungswettbewerbe der Feuerwehren  

 Fachnormenausschuss Feuerwehrwesen (FNFW)  

 Arbeitsausschuss IuK (AIuK)  

 Organisation und taktische Methoden der Brandbekämpfung und Durchführung von 
Hilfeleistungen einschl. in Häfen und auf Bundeswasserstraßen  

 
Der Dienstposten ist geprägt durch die Bedeutung herausgehobener Grundsatzangelegen-
heiten im Bereich „Abwehrender Brandschutz- und Hilfeleistung durch Feuerwehren“ und 
„Brandschutztechnische Konzeptionen“. 
 
Gesucht wird eine verantwortungsbewusste, einsatz- und entscheidungsfreudige Persönlich-
keit mit der Befähigung für die Laufbahngruppe 2, 1. Einstiegsamt der Fachrichtung Feuer-
wehr. Ein abgeschlossenes Studium an einer Fachhochschule oder ein Bachelor-Abschluss 
einer Universität oder Fachhochschule in einer für den feuerwehrtechnischen Dienst geeig-
neten Fachrichtung ist erforderlich. 
 
Die Aufgabenwahrnehmung umfasst ein breit gefächertes Aufgabengebiet. Die selbststän-
dige Aufgabengestaltung und Wahrnehmung dieses Dienstpostens erfordert von den Bewer-
berinnen und Bewerbern neben fundierten feuerwehrtechnischen Kenntnissen Erfahrungen 
in Behördenstäben, möglichst in einer Behörde mit Brandschutzaufgaben und Erfahrungen in 
der Informations- und Kommunikationstechnik. Die Stelle kann auch mit einer Bewerberin o-
der einem Bewerber besetzt werden, die bzw. der in einer Freiwilligen Feuerwehr insb. lang-
jährig in Führungsfunktionen engagiert ist. 
 
Bewerberinnen und Bewerber müssen in der Lage sein, komplexe Sachverhalte und fachli-
che Zusammenhänge zu erfassen, aufzubereiten, mündlich wie schriftlich präzise zu formu-
lieren und überzeugend darzustellen. Die erfolgreiche Wahrnehmung des Dienstpostens er-
fordert daher in besonderem Maße analytisches Verständnis und die Fähigkeit zu methodi-
schem Vorgehen. Daneben werden ein hohes Maß an Eigeninitiative, Durchsetzungsvermö-
gen, Flexibilität, Kooperationsfähigkeit, Verhandlungsgeschick sowie Konflikt- und Kommuni-
kationsfähigkeit sowie Verständnis für die Interessenlage der niedersächsischen Feuerweh-
ren vorausgesetzt. 
 



Das MI strebt in allen Bereichen und Positionen an, Unterrepräsentanzen im Sinne des Nie-
dersächsischen Gleichstellungsgesetzes (NGG) abzubauen. Daher werden Frauen aus-
drücklich zu entsprechenden Bewerbungen aufgefordert. 
 
Das MI sieht sich der Gleichstellung von schwerbehinderten und nicht schwerbehinderten 
Beschäftigten in besonderer Weise verpflichtet und begrüßt deshalb Bewerbungen behinder-
ter Menschen. Bei gleicher Eignung werden Bewerbungen schwerbehinderter Menschen be-
vorzugt berücksichtigt, sofern durch die Schwerbehinderung die Feuerwehrtauglichkeit nicht 
beeinträchtigt wird. Zur Wahrung Ihrer Interessen wird bereits mit der Bewerbung um einen 
entsprechenden Hinweis gebeten. 
 
Für Rückfragen stehen Ihnen aus dem Referat 36 Herr Schallhorn (0511/120-6005) und aus 
dem Personalreferat Frau Meissner (0511/120-6813) zur Verfügung. 
 
Bewerbungen richten Sie bitte mit Einverständniserklärung zur Einsichtnahme in die Perso-
nalakten bis zum 22.04.2016 an das Niedersächsische Ministerium für Inneres und Sport, 
Referat Z 1, Lavesallee 6,30169 Hannover. 
 
 


